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DEUTSCHES KONSULAT 

MONTREAL, den 17. August 19Ö8 

2»Ur*% II.-A. 711, 
Inhaltt BeAntraeehtiguaff der deutschen 

Assfuhr von Beleuohtuatsglae 
Infolge unfonueg-endor Verpackung. I n/t-

Mit Beaiehuiif uuf den Erluee ft, X» 1998 vorn U.6.58 
beehre loh iuick auf foleeadea tfuatand aufü&erkaaa au snaohen, 
der die Au*l'uhr deutscher Glaewaren n&eh Kanada behindertt 

Seit laea/fcrer 2eit wird von Seiten kanadieeher 
Importeure von Glaewaren, laabeeoikAsre von Beleuchtung e-
g-lufc, darueber KJjipe pefuehrt, du*,s die deuteohea jsendua-
gea, so wo it el® in deutsohen Kartone verpackt sind, tait 

Bruch md darueber ankoiaaoa (bin tu 80> Bruch iat 
vorgekotii&«n), waahrenä die tschechischen Beaduagen, die 
in besseren Kartone verpackt sind, geringeren Bruoh ent-
halten. 

öle hiesigen Importeure vca Beleuchtungsglae 
laueaten sehliesslleh dassu wk rg®heu, kaufcdif.che Kartone 
nach Deuteo Au&d au s-jaSen, um den Bruoh in den deuteehen 
Sendungen au vor»«idea «ad m rechtzeitige Lieferung au er-
halten, da die Glasfabriken haoufig iron den deuteehen feil-» 
pappenfabrikoa nicht beliefert warden konnten« wenn auch 
jetst deutsche »€> ilp&ppenkarton& wieder erhaeltlioh eindt 
eo leidet die Glaaausfuhr la^er noch dadurch, da»s diese 

Karton» 
An 

das Auewaertige Amt 
B e r l i n . 



Kartone den kan.adiwoh.en und amerikanischen, ja nicht einmal 
dan tschechischen, gleichwertig sind. 

Ufo das Hlauobersenden von kanadischen Kartons au ver» 
melden Bind dl© hiesigen Importeure von 3elauchtungsglas be-
reit, fuer die Verpackung in Deutschland einen hoeheren Preis 
als bisher zu zahlen. Sie verlangen aber, dass Kartone ge-
liefert werden, die ebenso stabil sind wie die kanadischen. 
Der kanadische Karton ist so stark, daas «Ich ein Mensch dar-
auf stellen kann, mehrend der deutsche Karton ein derartiges 
Gewioht nicht auehaelt. Wenn es gelingt, bessere Kartons aus 
Deutschland zu liefern, wuerd« einerseits die Verringerung des 
Deviseneingangs infolge Verwendung kanadischer Kartons vermie-
den, andererseits eine T̂ eitere Abwanderung der Auftraege fuer 
3eleuohtungsglas nach anderen Laendern verhindert, Verpackung 
in Holskisten kommt nicht In Frage, da aie fieleuohtungsglaeser 
in ihron Originalkart one von^iesigen Importeuren weiter ver-
sandt werden und die Importeure unter allen Umstaenden vermei-
den moechten, dase sie hl«r utapacken mueeeen. 

Es darf uia Mitteilung gebeten werden, ob Massnahmen 
getroffen werden koennen, die geschilderten Äusfuhrschaedlgen-
den Misstaende zu beseitigen» 

gez. Eckner 


